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Sonntag M 48 , 29. November 1663.

Bekanntmachung.

Vom kgl. Bezirksamte Aichach 
an

sämmtliche Landgemeinde-Verwaltungen des Amts- 
Bezirkes.

Conspecte «der Neubauten bctr.

Man.Gebt sich veranlaßt, wiederholt auf Nach­
stehendes aufmerksam zu machen:

0 Alle im abgelaufenen Quartale vollendeten 
Neubauten sind in dem Conspect (dessen For­
mular im Aichacher Wochenblatte 1862 Nr, 32 
und im Rainer Wochenblatts 1862 Nr. 34 ent- 
hauen ist) einzutragen.

2) Dieser Ecuspect ist mit den betreffenden Bau­
plänen nach Ablauf jeden Quartals und zwar 
spätestens am 6. des ^ irauffolgendeu Monats 
anher vorzulegen.

3) Für jeden einzelnen Neuhau einen besonderen 
Conspect herzustellen, ist überflüssig.

Aichach den 18. Nov. 1863.
Königl. Bezirksamtmann: 

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach.

Verpflegung der Heimathlosen auS Centralsonds bctr.
Jene Armenpflegschaftöräthe, welche die Rechnungwerden die Magistrate und Gemeindeverwaltungen des

über Verwendung' der für Heimathlose pro 1862/63 
erhaltenen Unlerstupungen noch nicht eingercicht haben, 
werden beauftragt, solche schleunigst dem betreffeuden 
k. Rentamts oder anher vorzulegen.

Aichach den ig. Nov. 1863.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An 
den Stadt-Magistrat Aichach und sämmtliche 

Landgemeindeverwaltungen.
Erhebung de» Brandauekuranz-Voranschl^ pro' 1803)04 

bctr.
Diejenigen Verwaltungen, welche die Brandasse- 

kuranz.Heberegister z. Z. noch in Händen haben, wer­
den zu deren schleuniger Vorlage beauftragt.

Aichach den 23. November !863.
Kö 11 ig li ch es Bez i rks a m t.

Wim in er.

Bekanntmachung.
Vollzug dcö EiligliarticrungSgcser,eS betr.

'Vom 
königlichen Vczirksamte Aichach
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Amtsbezirks unter tzinweisung auf Artikel 1 deS 
Gesetze- vom LS. Juli 1850 und §. 22 der D. D. 
hiezu beauftragt, sofort dieMatzt-tx^CinquarllerungS, 
Commission pro 1863,64 vorzunrhmen, und das Er» 
gebniß anher anzuzcigen.

Aichach den 19. Nov. 1883. 
Königliches Bezirksamt. 

Wimmer.

Zugelaufener Hund.
Ein schwarzer, stockbaarigcr Halbhund mit 

langem Schweife und Obren ist dem Unterzeich­
neten zugelaufen. Der Eigenthümer desselben 
kann ihn gegen Vergütung de^JnserationSgebühr 
und deS FuttergeldeS abholen bei

Michael Hah, Schweizer 
in

Untermauerbach.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist am 1. November 

ein schwarzer Hund, am Kopf und an der Brust 
weiß gezelchnct, mit langem Schweif, zugelaufen. 
Der Eigenthümer kann ihn gegen Inserationsge­
bühr und Futtcrgcld abholen beim Untermüller 
in Sand.

60,000 Gulden Stiftung^- 
Kapitalien sind gegen doppelte hypothekarische Vcr- 
sicherung zu 4 pCt. Verzinsung auszulcihen. Das nähere 
durch portofreie Anfrage bei

B. Dumbscr, 
gcschw. Käuflcr in Augsburg.

Ein califormscher Scherz.
In Weawerville in Californien wurde un­

längst ein Ball gegeben, zu welchem viele Mütter

ihre Säuglinge'Mitnahmen. Dlese kleinen Cali- 
fornier winden indeß durch die Musischen Lärm 
oder den Glanz der Lichter bald so aufgeregt, daß 
sie einen gewaltigen Spektakel anrichteten. Es 
wurde daher ver Beschluß gefaßt, sie sämmtlich 
in ein abgelegene- Gemach zu verweisen und hier 
der Aufsicht einiger jungen Mädchen zu übergeben, 
da die Mütter sich nicht entschließen konnten, ihren 
Kleinen zu Liebe auf das Vergnügen deS Tanzes 
zu verzichten. Kaum aber sahen sich die jungen 
Mädchen mit ihren Pfleglingen, allein, alS sie ent­
weder anS Langweile oder aus Verdruß über daö 
ihnen übertragene Amt auf den Gedanken ver­
fielen, sämmtliche Kinder auSzuziehen uüd die 
Kleider derselben zu wechseln, wie eben der Zufall 
es fügte. Als nach Beendigung des Balles, die 
Mütter zurückkchrten. ihre Kinder in Empfang zu 
nehmen, wobei natürlich die Kleider alö Erken­
nungszeichen dienten, zumal die Beleuchtung des 
ZimmerS, wahrscheinlich absichtlich, sehr unvoll­
kommen war, bemerkte keine derselben den ge­
spielten Betrug und Alle oahinen ohne Argwohn 
fremde Kinder mit nach Hause. Nun denke man 
sich aber den Schreck und die Ucberraschung, den 
Zorn der Frauen, als sie am nächsten Morgen, 
von den Anstrengungen des Balles erwachend, 
ihre Kleinen aufmerksamer betrachteten. Diese 
hatte statt cineS derben kräftigen Knabes em 
nes schwächliches Mädchen in der 'Wiege," Jene 
fuhr erschrocken bei dem Anblicke eineS häßlichen 
Rothkopfcs zurück, den der Tausch ihr statt ihreS 
blonden Engelchens beschicden hatte, die Eine fänd 
ihr Kind um viele Monate gealtert, eine - -andere 
daS ihrige ohne die hübschen kleinen Zähne, über 
die sie fo große Freuden empfunden hatten Wie 
man sich denken kann, entstand sogleich unser den 
Müttern, denen ein boshafter Scherz ihre Kinder 
vertauscht hatte, ein allgemeines Rennen und Lau­
fen, denn Keine war mit dem ihr zugefallenen 
Theile zufrieden. Jede wollte ihr eigenes Kino 
zurück haben, wäre es auch ein wahrer Wechsel­
balg und da^ dafür erhaltene ein kleiner Cherub 
gewesen. Die richtigen Kinder zu finden, war 
indeß keine leichte Aufgabe, denn, theils wohnten 
viele der Tänzerinnen zwei, drei Meilen von 
Meawerville entfernt, theils sahen mehrere Kinder 
besonders die im Alter von wenigen Wochen, ein-
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ander so ähnlich, daß selbst das Mnttergefühl sie 
nicht mit voller Gewißheit zu erkenne» vermochte. 
CS vergingen mehrere Tage unter Angst und 
Sorgen und nicht ohne manchen lebhaften Streit 
über das Mutterrccht, bis endlich alle Mütter 
wieder im Besitz ihrer Kinder waren oder wenig­
stens zu sein glaubten; die Urheberinnen dieses 
Scherzes aber hielten sich sorgfältig versteckt und 
thaten wohl daran, denn hätten sie sich blicken 
lassen, so würden die in ihren heiligsten Gefühlen 
verletzten Frauen ihnen wahrscheinlich die Augen 
ausgekratzt haben.

Amerikanische Puffst

Ein Mann in Boston hatte ein Brett, da- so 
täuschend mit Marmvrfarbe angestrichen war, daß alle 
Welt eS für wirklichen Marmor hielt. Man legte es 
auf'ü Wasser: eS ging unter. Auch das Wasser ließ 
sich täuschen. — Ein Geizhals in Philadelphia kochte 
für seine Gäste so dünnen Thee, daß dieser nicht auö 
der Kanne laufen konnte, so schwach war er.

Hühneraugen auszurotten.

Man hört so häufig Klagen über Hühneraugen 
«nd man weiß sich kaum zu rathen noch zn helfen. 
Da hat aber nun ein Mann, der mit diesem Uebel be» 
haftet swesen, ein treffliche- Mittel gesundest, sich 
dieser Pein zu entledigen. Er setzte nämlich an der 
Zehe, wo da- Hühnerauge war, einen Bohrer an, 
füllte die Höhlung, die ncv einbohrte, mit Pulver 
au-, und sprengte hiedurch im strengsten Sinn deS 
Worte- den Leichdorn mit dem Nerv au-, ja sogar 
einige,Zehen gingen mit. ?robatum e8t.

A n e k d o t e n.

*• Der Präsident von W. zu B. bemerkte öfter 
Mißfällig, daß der ReferendariuS von R. stet- Sporen 
an den Süßen trug. Schon eiuigemale hatte er ihm 
leichte Verweise darüber gegeben. Der ReferendariuS 
aber glaubte seinen Abel verletzt, wenn er die Sporen 
ablegte, und behielt die ritterliche Zierde bei. Eine-

TageS, als er klirrend durch den Session-saal schritt, 
sagte der Präsident in Gegenwart der im Pleno ver­
sammelten Mitglieder zu ihm „Herr ReferendariuS, 
reiten Sie doch gefälligst in die Registratur, und brin­
gen Sie mir die Akten über die Weide-Abfindung-- 
sache deö M. her. Trab, trab!" Der ReferendariuS 
wurde roth, ging beschämt von dannen, und soll seit 
dieser Zeit nie wieder Sporen'getragen haben, selbst 
nicht, wenn er sich zu Pferde setzte.

* Ein treffendes, munteres Wort that bei den 
Franzosen Wunder. In den ersten Tagen der 
Revolution von 1848 stürmte ein von Wein und 
Wuth trunkener Haufe die Treppe des Stadthau­
ses in Paris hinauf. Was wollt ihr? rief La­
martine. — Deinen Kopf! war die Antwort. — 
Wollte Gott, erwiederte er, daß ihr alle, ihn auf 
den Schultern hättet; ihr würdet vernünftiger 
sein. — Unter schallenden! Gelächter und allge­
meinem Bravo zog sich der Hause zurück.

* Man erzählt sich von Newton, daß er als 
Schulknabe sehr unfleißig und träge war, und 
deshalb auch den Ehrenplatz deS Untersten in der 
Schule so lange behauptete, bis ihm der Knabe, 
welcher über ihm saß, eines Tages einen empflnd- 
lkchen Stoß k» den Unterleib beibrachte. Da wurde 
der kleine Isaak aus Rachsucht so fleißig, daß er 
bald über seinem Quäler saß und kn Kurzem selbst 
der Erste unter allen Mitschülern wurde. '

* Der große Napoleon hat gesagt: „In 50 
Jahren sind die Europäer entweder russisch oder 
republikanisch." — Es gibt aber noch, ein Mittel-' 
ding, sie können auch Schuhwichse sein

Bei M. Eichlcitcr in Augsburg (am 
Predigerbcrge) und in der Buchdruckerei in 
Friedberg sind zn baben:

Conspect über Neubauten.
E i n q u a r t i r u n g v l i st e n.
Register über die in der Gemeinde befindlichen

Kvstkinder.
Fremdenbücher.
Berzeichniß für Gemein de-Beschlüsse. 
Ein- und AuSlans-Iournal.
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Soeben e'schicn:' '

;i zeituugS IVe^
; x von.

Otto Mvbicn in Frankfurt a.)M. 
(Haasenstein u. Vvgicr in Hamburg).

7, Auflage. 1. Oktober 1863. Preis 10 kr. 
(3 Sgr.) — Dasselbe zeigt üb erst Illich geord, 
net die Zeitungen aller Sünder mit Inserations. 

preisen, deren Auflagen und wie ofr die Blätter 
pr. Woche erscheinen; rö übertrifft an Vollstän­
digkeit^ und Genauigkeit alle bisher auSge- 
gebenen. Gegen Einsendung des Betrags au den

Unterzeichneten^ wird dasselbe franco übermittelt. 

Geschäftsfecunde werden gebeten, es gratis und 
franco zu verfangen.

' ^e
Erpebitlon für Zeitungs-Annoncen 

von
Otto Mollien 

in F r a n k f u r t a. M.

Annoncen für alle in diesem Catalog verzeichneten 

blätter werden prompt und gewissenhaft be­
sorgt.

Aichach den 21. November.

Frucht» 
Sorten

Walzen

Gerste 
Haber 
Summa

Schrannenftanv
Ganzer! Hicvon. i 
Stand vcrkauftj

S ch ä s f e l

230 
257
393
361

1247
Fleisch per Pfund

Ochsenfleischgemästetem 
„ ungemästckeS

Kuhflcisch 
Rindfleisch 
Schweinefleisch !
Kalbfleisch

Durchschnittspr. pr. Schäffcl

höchster mittlerer

222
240
393
364

8
17
3

1219 I 28 7

K

15
14
13

Pt 
2 
2

st-
18 
11 
10
6

kr.

15

st. l kr.

17
11

21 1 9
38 fl ft

47
2

42
23

mindester 

N. j kr.

Ganzer Die Preise sind
E r l - S gestiegen gefallen

Halbkreu^er-Semmel 
Kreuzer-Semmel

I P'd.,

10
9
6

27

13
3

fl.
3346 
2716
3810 
2320

12825

I kr.

33
40
57
57

5- JMlT

121|

Loch
2 2

Tbl.

fr.
18
55

8

Halbkreuzcr-Nöggl 
। .* — Kreuzcr-Röggl 
118 Halbbatzcn Laib 
^131 — Baven Laib

3
7

24
16

3
3

2

I JJicbi, pr. Dreißiger |i^ 
Mundmehl oder AuSzug 1 ~ 
Semmelmehl

6 2

Mittel- oder Roggcnmchl
Nachmehl
Beutel- oder Brodmchl '
1 Pfund Roggenbrod

Viktnalicnpreise für Friedberg und ^eckbansen vom 28. Nov. bis 5. Dez.

Ft eiset» per Pfund
Ochsen fleisch gemästetes
Kuhflcisch'
Rindfleisch - 
Schweinefleisch
Schaffleisch
Kalbfleisch

kr. M- 2Zrpd

Ein Pfund Wa

Munhsemmel 
Kreuztr-Scmmel 
KreuzcrRöggl 
Zwcikrcuzer-Röggl 
Batzen-Laib 
Achtkreuzer-Laib 
zenbrod kostet 6 kr.

Loch Qul. Tdl

4
2

2 Pf.
2

14
28

~Wcbl per Viertel^ 
Feines Mundmehl . 
-Semmelmehl 
Wakzenmchl 
Geringeres Waizenmchl 
Nachmehl 
Roggcnmchl

Pfund Roggcnbrod 3 kr — pf.

3 
3
2

2
3

N 

58 
31 
18
2 

46 
50

K

Friedberg, vom 26. Nov. Walzen 18 st. 12 kr., 
Hader 6 st. 49 kr.

Korn 10 st. 58 tn, Gerste 9 st. 24 kr. Fersen 6 st. 11 kr.

Schrobenhausen, v. 19. Nov. Weizen 17 st. 25 kr. Korn 10 fl.' 52 kr. Gerste 9 fl. 40 kr. Haber 6 fl. 1 kr

Druck der J. BicHeiteff^cn Buchdruckcrci in Friedberg. Rcdigirt von TL Müller.


